
 
 

 
 
 
 

Arbeitsschutzrichtlinie 
 
 

für das Personal von Fremdfirmen  
bei der Durchführung von Auftragsarbeiten 

auf dem Gelände  
der Albert-Ludwigs-Universität  

 
und 

 
für Mitarbeiter des Technischen Gebäude-
managements (TGM) bei der Durchführung 

von Instandhaltungsarbeiten 
 
 
 
 
 
 

Stand Juli 2008 
aufgestellt von der Stabsstelle Sicherheit 



 
 

 

 2 



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
http://www.sicherheit.uni-freiburg.de

email: sicherheit@uni-freiburg.de  
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
I. Grundsätzliches: ........................................................................................ 4 
II. Wichtige Telefon-Nummern: ..................................................................... 5 
III.  Allgemeine Regelungen: ........................................................................... 5 
IV.  Maßnahmen zur Vermeidung von Fehlalarmen:..................................... 6 
V.  Verhalten im Brandfall:.............................................................................. 7 
VI.  Verhalten bei Unfällen mit Personen- oder Sachschäden: ..................... 7 
 
Anhang 1  Arbeiten in biologischen, chemischen, physikalischen und 
artverwandten Laboratorien oder Chemikalienlagern: .................................. 8 
Anhang 2  Arbeiten mit Asbest oder künstlichen Mineralfasern (KMF): ..... 9 
Anhang 3  Formular „Koordination von Arbeiten“....................................... 10 
Anhang 4  Arbeiten in Bereichen mit automatischen CO2 
Feuerlöschanlagen .......................................................................................... 12 
Anhang 5  Formular „Unbedenklichkeitserklärung“.................................... 14 
Anhang 6  Formular „Heißarbeitserlaubnisschein“ ..................................... 15 
Anhang 7  Formular „Arbeiten auf Dächern“................................................ 17 
Brandschutzordnung – nach DIN 14096 Teil A (deutsch)............................ 19 
Brandschutzordnung – nach DIN 14096 Teil A (englisch)........................... 20 
 

 
 

Die Formulare in den Anhängen und die Richtlinie selbst können über das Intranet 
www.sicherheit.uni-freiburg.de ausgedruckt oder über die Stabsstelle Sicherheit  
angefordert werden.  
 

http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/
mailto:sicherheit@uni-freiburg.de
http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/


 4 

Ziel der Richtlinie ist der Arbeits- und Gesundheitsschutzes für das Personal von 
Fremdfirmen und Mitarbeitern der Universität, sowie der sichere und reibungslose Be-
trieb der Universitätseinrichtungen.  

I. Grundsätzliches:  
• Firmen, die mit der Durchführung von Arbeiten auf dem Universitätsgelände 

beauftragt werden, sind verpflichtet, ihre Beschäftigten anhand dieser Richtlinie zu 
unterweisen und die Einhaltung der gesetzlichen und berufsgenossenschaftlichen 
Arbeits- und Umweltschutzvorschriften sicherzustellen. Zuwiderhandlungen kön-
nen gegebenenfalls zu Schadensersatzansprüchen seitens der Universität, zur 
Beendigung des Vertrages und zum Ausschluss bei weiteren Auftragsvergaben 
führen.  

• Mitarbeiter von Fremdfirmen, die in den Universitätseinrichtungen tätig werden, 
müssen sich grundsätzlich vor Arbeitsbeginn beim Auftraggeber, der Institutslei-
tung bzw. –verwaltung oder beim Technischen Gebäudemanagement anmelden.  

• Arbeiten, die zu gegenseitigen Gefährdungen der Fremdfirmenmitarbeiter und Uni-
versitätsmitarbeitern führen können, müssen von einem Koordinator aufeinander 
abstimmt werden. Dieser führt alle erforderlichen Unterweisungen durch, legt ge-
eignete Schutzmaßnahmen fest und kontrolliert die Einhaltung der Sicherheits-
maßnahmen. Mit dem Formular “Koordination von Arbeiten” Anhang 3 hat der 
Auftraggeber die Einhaltung seiner Pflichten nach dem Arbeitsschutzgesetz zu 
dokumentieren.  

• Alle Arbeiten sind so auszuführen, dass Gefährdungen von Personen und Einrich-
tungen vermieden oder, wenn unvermeidbar, durch Schutzeinrichtungen und -aus-
rüstungen so gering wie möglich gehalten werden.  

• Alle Arbeiten sind möglichst während der üblichen Dienstzeiten auszuführen und 
so vorzunehmen, dass der laufende Betrieb wenig beeinträchtigen wird.  

• Flucht- und Rettungswege dürfen durch die Arbeiten nicht (auch nicht kurzzeitig!) 
versperrt oder eingeengt werden. Flure gelten grundsätzlich als Flucht- und Ret-
tungswege. Notausgänge und Notausstiege sind freizuhalten.  

• Der Arbeitsplatz ist nach Arbeitsende zu reinigen (besenrein).  

• Die regelmäßige und sachgerechte Entsorgung der bei den Arbeiten anfallenden 
Abfälle und Wertstoffe obliegt dem Auftragnehmer. Die Abfall- und Wertstoffcon-
tainer der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg stehen dafür nicht zur Verfügung.  

• Die Einhaltung dieser Richtlinien muss vom Auftraggeber bzw. dem Koordinator 
kontrolliert werden Diese Person hat die Arbeiten mit dem Institutsbetrieb abzu-
stimmen und ist weisungsbefugt gegenüber dem Auftragnehmer und dessen Be-
schäftigten.  

Arbeiten, die das Abschalten technischer Anlagen erforderlich machen, sind minde-
stens zwei Wochen vor Arbeitsbeginn, alle übrigen Arbeiten ein bis zwei Tage vor Ar-
beitsbeginn mit dem TGM  und der Direktion der Universitätseinrichtung abzustimmen.  
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II. Wichtige Telefon-Nummern:  
Stabsstelle Bauplanung und Raummanagement (SBR) 0761/203 4327 
Technisches Gebäudemanagement (TGM)    
    Mo-Do. 7.30-15.30 Uhr 
    und Fr. 7.30-12.00 Uhr 0761/203 3342 
    außerhalb dieser Zeiten:  0761/203 2266  
Techn. Leiter:       0761/203 4366 
Stabsstelle Sicherheit (SSI):    0761/203 9031 
Stabsstelle Umweltschutz:     0761/203 7970 
Arbeitsmedizinischer Dienst:    0761/203 4368 

III.  Allgemeine Regelungen:  
Vor Aufnahme der Tätigkeit 

• Beauftragte Fremdfirmen sind vom Auftraggeber auf diese Richtlinie hinzuweisen. 
Den an der Universität tätig werdenden Mitarbeitern der Fremdfirma muss der In-
halt der Richtlinie bekannt sein.  

• Unmittelbar vor der Arbeitsaufnahme müssen sich die Mitarbeiter unter genauer 
Angabe des Arbeitsbereiches, der Tätigkeit, des Zeitplanes und besonderer Be-
dingungen beim jeweiligen Auftraggeber, Ansprechpartner des TGM oder der 
jeweiligen Universitätseinrichtung anmelden. Bei mehrtägigen Arbeiten ist an 
jedem Tag eine entsprechende An- und Abmeldung erforderlich.  

• Beschäftigte von Fremdfirmen sind verpflichtet, sich vor Arbeitsbeginn über die 
Bezeichnung des Standortes (Gebäude, Ebene, Raumnummer), über die Flucht-
wege (z.B. Treppenhäuser, Notausgänge, Notausstiege) sowie über die Brand-
schutzordnung, bestehende Sicherheitseinrichtungen (z.B. Feuerlöscher, automa-
tische Löschanlagen, Druckknopfmelder, Rauchmelder, Gasnotschalter, Not-Aus-
Schalter, Absperreinrichtungen, Telefon) zu informieren.  

• In Gefahrenbereichen der Universität sind die Fremdfirmenmitarbeiter vom 
Auftraggeber oder dem zuständigen Koordinator zu unterweisen.  

 
Arbeiten mit Asbest oder künstlichen Mineralfasern 

• Bei Arbeiten mit Asbest oder künstlichen Mineralfasern (KMF) ist Anhang 2 zu be-
achten. Sollen die Arbeiten bei laufendem Betrieb durchgeführt werden, ist die 
Koordination der Arbeiten mit dem Auftraggeber vor Arbeitsbeginn abzustimmen.  

Feuergefährliche Arbeiten 

• Bei Heißarbeiten wie Schweißen, Löten, Schneiden etc. ist besondere Vorsicht 
geboten. Die Maßnahmen des Anhangs 6 sind zu beachten.  

Sonstige Arbeiten unter besonderen Schutzvorkehrungen 

• An oder in der Nähe von Arbeitsplätzen dürfen Druckgasflaschen oder leicht ent-
zündliche Arbeitsstoffe nur in Mengen bevorratet werden, die für den Fortgang der 
Arbeit notwendig sind. Nach Arbeitsende sind diese an einen gesicherten Ort zu 
bringen.  
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• Arbeiten in Abluftkammern, –schächten, Kanälen und Gruben  sind grundsätzlich 
vorab mit der Stabsstelle Sicherheit abzuklären.  

• In Bereichen mit automatischen CO2 -Löschanlagen besteht bei Auslösung (ggf. 
bei Fehlalarm) Lebensgefahr (Erstickungsgefahr)!!! Diese Bereiche müssen bei 
Alarm sofort verlassen werden! Es ist die Betriebsanweisung in Anhang 4 zu be-
achten.  

• In absturzgefährdeten Bereichen (z.B. Dächer, Gruben, Kanäle, Lichtkuppeln) sind 
Personensicherungsmaßnahmen durch z.B. Sicherungsgeräte, Auffanggurte etc. -
zu treffen. (Siehe Anhang 7) 

• Bei absturzgefährdeten Arbeiten im Außenbereich ist die Witterung (Nässe, Eis- 
oder Schneeglätte) zu beachten. Ggf. sind zusätzliche Sicherungsmaßnahmen zu 
treffen oder die Arbeit zu verschieben. Bei Gewitter ist das Arbeiten auf Dächern 
verboten. 

• Arbeiten an Gas- oder Wasserleitungen dürfen grundsätzlich nur von autorisiertem 
Fachpersonal durchgeführt werden!  

• Absperreinrichtungen (Schieber o.ä.) dürfen nur in unmittelbarer Abstimmung mit 
dem TGM und der Institutsleitung  betätigt werden.  

• Vor Aufnahme der Tätigkeit in biologischen, chemischen, physikalischen und 
artverwandten Laboratorien oder Chemikalienlagern ist die 
Unbedenklichkeitserklärung (Anhang 5) bei der Institutsleitung oder dem Laborver-
antwortlichen einzuholen. Ferner ist Anhang 1 zu beachten.  

IV.  Maßnahmen zur Vermeidung von Fehlalarmen:  
Sind an der Arbeitsstelle automatische Brandmelder oder automatische Löschanlagen 
installiert , ist zu beachten, dass diese nicht nur durch Rauch (z.B. bei Schweiß- oder 
Lötarbeiten), sondern auch durch Staub, Temperatur, Lösungsmitteldämpfe (z.B. bei 
Lackier- oder Klebearbeiten) oder andere Gase ausgelöst werden. Bei Arbeiten in Be-
reichen mit automatischen CO2 -Löschanlagen besteht bei Auslösen der Anlage Le-
bensgefahr!!! Arbeiten bei denen es zu Fehlauslösungen kommen kann dürfen aus 
Personenschutzgründen nur nach Blockierung der automatischen Löschanlagen vor-
genommen werden. Hier ist unbedingt die Betriebsanweisung im Anhang 4 zu beach-
ten.  

Außerbetriebnahme von Brandmelde- und Löschanlagen:  
Brandschutzanlagen dürfen nur mit Zustimmung der in der Einrichtung zuständigen 
Stelle und des TGM außer Betrieb genommen werden.  

Für die Zeit der Abschaltung sind folgende Ersatzmaßnahmen erforderlich:  

• Sicherstellung der Brandmeldung (z.B. Brandwachen)  

• Entfernung von Brandlasten aus den Arbeitsbereichen  

• Ausreichend Löschmittel bereitstellen (Feuerlöscher, Wandhydranten) 

• Bei Heißarbeiten (Schweißen, Löten, Trennschleifen etc.) grundsätzlich 
Heißarbeitserlaubnis einholen  
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Nach Beendigung der Arbeiten oder bei Arbeitspausen ist die Brandschutzanlage un-
verzüglich wieder in Betrieb zu nehmen. Alle Abschaltungen sind zu dokumentieren.  

(siehe Anhang 4: Betriebsanweisung/Unterweisung “Arbeiten in Bereichen mit 
automatischen Feuerlöschanlagen” Teil A, B u. C).  

V.  Verhalten im Brandfall:  
Die Brandschutzordnung der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg ist zu beachten.  

Die Brandschutzordnung finden Sie im Internet unter: http://www.sicherheit.uni-
freiburg.de/arbeitssicherheit/Brandschutz/brandschutzordnung/  

 

VI.  Verhalten bei Unfällen mit Personen- oder Sachschäden:  
 

Bei Unfällen mit  

• Personenschäden, 

• Umweltschäden (z.B. Auslaufen von Öl oder Chemikalien) 

• Bauschäden 

• Schäden an technischen Einrichtungen (z.B. Schäden an elektrischen Leitungen, 
Gas- oder Wasserausbruch)  

sind in jedem Fall sofort die entsprechenden Rettungs- oder Notmaßnahmen einzulei-
ten und sofort das TGM und die  Institutsleitung zu benachrichtigen  

Gegebenenfalls sind die entsprechenden o.g. Fachabteilungen unter II. hinzuzuziehen 
bzw. zu informieren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Richtlinie ersetzt die Richtlinie vom Mai 2000 
 
 
 
 
Freiburg, den 1. Juli 2008 _____________________ 
 Dr. Matthias Schenek 
 Kanzler  

http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/arbeitssicherheit/Brandschutz/brandschutzordnung/
http://www.sicherheit.uni-freiburg.de/arbeitssicherheit/Brandschutz/brandschutzordnung/
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Anhang 1  
Arbeiten in biologischen, chemischen, physikalischen und art-
verwandten Laboratorien oder Chemikalienlagern:  
 
Folgende Punkte zu beachten:  
• Tätigkeiten von Dritten (z.B. Haustechnik, Wartungs- und Instandhaltungsperso-

nal) in Laboratorien sind nur mit Zustimmung des Laborleiters zulässig. Der La-
borleiter muss die Gefährdung der Dritten beurteilen und entsprechende Maß-
nahmen ergreifen (Festlegen von Schutzmaßnahmen und Verhaltensweisen, Ein-
weisungen ggf. Unterbrechung von bestimmten Tätigkeiten im Labor). Bei Bedarf 
kann Stabsstelle Sicherheit zur Beratung hinzugezogen werden.  

• Vor Aufnahme und nach Beendigung der Arbeiten ist grundsätzlich eine 
verantwortliche Person der entsprechenden Einrichtung zu verständigen  

• Die Koordination der Arbeiten zur Vermeidung gegenseitiger Gefährdungen ist mit 
dem Formular „Koordination von Arbeiten” zu dokumentieren.  

• Bei Umgang mit offenem Feuer oder Funkenbildung, z.B. beim Schweißen, Löten, 
Schleifen, Trennen oder Bohren, ist besondere Vorsicht geboten (Heißarbeitser-
laubnis einholen). Ist die Bildung einer explosionsfähigen Atmosphäre nicht sicher 
auszuschließen (explosionsgefährdete Bereiche), dürfen nur explosionsgeschützte 
elektrische Betriebsmittel verwendet werden; offenes Feuer, Funkenbildung, heiße 
Teile und andere Zündquellen sind zu vermeiden. Dies gilt nicht, wenn durch eine 
kontinuierliche Messüberwachung mit Alarmierung sichergestellt ist, dass die Bil-
dung einer explosionsfähigen Atmosphäre rechtzeitig erkannt wird und die Arbei-
ten dann eingestellt werden.  

• In Laboratorien oder Chemikalienlagern darf nicht gegessen und getrunken und 
keine Lebensmittel aufbewahrt werden.  

• Bei Arbeiten an Chemikalienabzügen sind grundsätzlich wegen möglicher 
Chemikalienrückstände Schutzbrillen und Schutzhandschuhe ggf. Atemschutz-
masken mit geeigneten Filtern zu tragen.  



Anhang 2  
Arbeiten mit Asbest oder künstlichen Mineralfasern (KMF):  
Bei Sanierungs- und Abbrucharbeiten von Asbest- bzw. asbesthaltigen Produkten oder 
künstlichen Mineralfasern (KMF) ist die TRGS 519 “Asbest”; bzw. die  TRGS 521 
“Künstliche Mineralfasern” zu beachten. 
• Sanierungs- und Abbrucharbeiten von Asbest- bzw. asbesthalti-

gen Produkten müssen vor Arbeitsbeginn mit dem Auftragge-
ber, der Institutsleitung und der Stabsstelle Sicherheit abge-
stimmt sein. Die Arbeiten dürfen nur durch autorisiertes Perso-
nal gemäß der TRGS 519 unter den hierin vorgegebenen 
Personenschutzmaßnahmen und Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz vor Kontamination der umliegenden Bereiche durch 
Asbestfasern erfolgen.  

• Bei nicht vorhersehbarem Auftreten von Asbest oder asbesthal-
tigen Produkten oder bei entsprechendem Verdacht im Rahmen 
von Sanierungs- und Abbrucharbeiten, ist die Arbeit 
einzustellen und umgehend der Auftraggeber und die Stabsstelle Sicherheit zu 
informieren.  

• Die Asbest- bzw. asbesthaltigen Produkte sind entsprechend zu kennzeichnen 
und nach Abbau ordnungsgemäß zu entsorgen.  

• Der Umgang mit künstlichen Mineralfasern (KMF) z.B. Glas- oder Steinwolle, 
muss vor Arbeitsbeginn mit dem Auftraggeber abgestimmt sein. Vor dem Umgang 
mit Produkten, die Faserstäube freisetzen können, besteht eine Ermittlungspflicht 
hinsichtlich der erforderlichen Tätigkeiten, der Zuordnung von Schutzstufen sowie 
der Festlegung der Arbeitsschutzmaßnahmen für den konkreten Fall.  

• Grundsätzlich sind bei allen Arbeiten mit und an KMF arbeitshygienische Maß-
nahmen zu ergreifen.  

• Bei Arbeiten in und an Zwischendecken mit KMF sind Schutzbrillen und 
Staubmasken der Filterklassen P 3 und ein Schutzoverall zu tragen, um Augen-, 
Lungen- und Hautreizungen zu vermeiden.  

• Es sind staubarme Be- und Verarbeitungsverfahren auszuwählen.  
• Verschmutzung/Kontamination der Arbeitsstätte so gering wie möglich halten evtl. 

anfallende Glas- oder Steinwollereste sofort verpacken und beseitigen  
• Nach Beendigung der Arbeiten ist eine staubarme Reinigung der Arbeitsstätte 

durchzuführen, dafür ist ein zugelassener Industriestaubsauger zu verwenden  
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Anhang 3  
Formular „Koordination von Arbeiten“ 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Koordination von Arbeiten 
Information über beabsichtigte Arbeiten durch Fremdfirmen 

zur Vermeidung gegenseitiger Gefährdung 

 

 

 

Auftraggeber:    Auftragnehmer: 
UBA     Firma:           ............................................  

Universität, Rektorat:  …………....  ....................................................... 

Universitätseinrichtung:   Aufsichtsführender: .....................................  

    Tel.:  .....................................  

Art der auszuführenden Arbeiten:   Arbeitsort: 
.................................................................. Uni-Einrichtung: ............................................ 

................................................................... Straße: .......................................................... 

........................................................................  Etage: ..................... Raum: .......................... 

........................................................................ Anlagenbezeichnung: .................................... 

........................................................................  Leiter des Bereiches: ..................................... 

........................................................................  Funktion (z.B. Laborleiter): ............................ 

........................................................................  Tel.: .............................  

Ausführung der Arbeiten:  
vom/am: ............................ bis: ........................... von: ................ Uhr bis: ................. Uhr  

Zuständiger Koordinator für die Maßnahme:  
Name: ................................... Unterschrift: .................................... Tel.: ......................  

Ja

 

 

 

 

 

 

Gefährdungen: durch  
CO2-Löschanlage    siehe Betriebsanw. in RL * 

durch Heißarbeiten    Erlaubnisschein einholen (s.RL *)  

(Schweißen, Schneiden, Löten) 

Umgang mit künstlichen Mineralfasern  siehe RL *  

Umgang mit Asbest siehe RL *  

durch chemische Stoffe  

(im Abzug/im Sicherheitsschrank/am Arbeitsplatz ……..............................)  

durch biologische Stoffe  

durch Strahlung (radioaktive Stoffe, Röntgen-, Laserstrahlen)  

sonstige Gefährdungen: 

................................................................................. 

 RL* = Richtlinie für Fremdfirmen vom Juni 2008  

Nein 
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Schutzmaßnahmen:  

Heißarbeitserlaubnisschein (ist vom Auftraggeber bereitzustellen)  

Persönliche Schutzausrüstung:  

Schutzbrille    Schutzkleidung  

Schutzhandschuhe   Voll-/Halbatemschutzmaske mit ..........-Filter  

Sicherheitsschuhe   ..................................................................... 

Sonstige Hinweise/ Schutzmaßnahmen/Auflagen (z.B. Unbedenklichkeitserklärung): 

.............................................................................................................................................

....................……………………………………………………………………………………….. 

Unterweisung ist erfolgt:  

• für betr. Personal d. Uni-Einrichtung: Datum: ...................... Unterschrift: ................................  

• des Verantwortlichen der ausführenden Firma:  

Ich habe eine Unterweisung über die zu beachtenden Schutzmaßnahmen und Verhaltens-

regeln erhalten. Die Richtlinie für Fremdfirmen ist mir ausgehändigt worden.  

 Name: .......................... Unterschrift: ................................. Datum: ......................  

Ausgefüllt von (Auftraggeber)  
 
Name: ............................. Unterschrift: .................................. Datum: ......................  
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Anhang 4  
Arbeiten in Bereichen mit automatischen CO2 Feuerlöschanlagen 
Alle Personen (eigene Mitarbeiter sowie Mitarbeiter von Fremdfirmen), die Zutritt zu 
Bereichen haben, die mit CO2 -Löschanlagen gesichert sind, müssen über die Gefah-
ren bei Auslösen der Anlage und entsprechende Verhaltensmaßnahmen vor Aufnahme 
der Tätigkeit und wiederkehrend mind. einmal jährlich unterwiesen werden.  

Das Löschmittel Kohlendioxid (CO2) wirkt betäubend und erstickend!  
Akute Lebensgefahr ! 

A) Verhalten bei Voralarm der CO2-Löschanlage  
Bei Beginn des Voralarms (akustisch und optisch) sind die von der Löschanlage er-
fassten Bereiche sofort zu verlassen. 

Gefährdete Personen mitnehmen! 

Nach Ablauf der Vorwarnzeit (mind. 10 Sekunden) wird der Bereich automatisch mit 
CO2 geflutet. Dann besteht  

Lebensgefahr !! 
Das Wiederbetreten der Räume ist erst nach Freigabe durch die Feuerwehr erlaubt.  

B) Außerbetriebnahme von Feuermelde- und Löschanlagen bei 
Instandhaltungsmaßnahmen  

Bei Arbeiten, die zu unbeabsichtigtem Auslösen der Feuerlöschanlage führen können, 
sind Feuermelde- und Löschanlage außer Betrieb zu nehmen. Hierbei sind folgende 
Punkte zu beachten:  

• Das Personal von Fremdfirmen und das eigene Instandhaltungspersonal hat sich 
"Vor Aufnahme der Tätigkeit" bei dem Verantwortlichen der Haustechnik in der je-
weiligen Universitätseinrichtung anzumelden und ist von diesem anhand der Be-
triebsanweisung zu unterweisen. (Bestätigung durch Unterschrift auf der Rück-
seite)  

• Das Außerbetriebnehmen einer Feuermeldeanlage oder -linie bzw. das elektrische 
und mechanische Blockieren einer Löschanlage darf nur durch das speziell 
ermächtigte Fachpersonal des TGM, Sicherheitstechnik erfolgen.  

 

C) Allgemeine Schutzmaßnahmen nach Außerbetriebnahme der Feuermelde- 
und Löschanlage  

• Die von der Außerbetriebnahme betroffenen Bereiche sind vom Verantwortlichen 
der Haustechnik hierüber zu informieren, um eine manuelle Überwachung des 
freigeschalteten Bereichs sicherstellen zu können.  

• Bei Instandhaltungsarbeiten in Bereichen mit Feuermelde- und Löschanlagen ist 
die Überwachung des freigeschalteten Bereichs durch das jeweilige Instandhal-
tungspersonal (Eigen- und Fremdpersonal) sicherzustellen. Bei nicht nur kurzzeiti-
ger Arbeitsunterbrechung ist der zuständige Verantwortliche der Haustechnik zu 
informieren. Eine Rückmeldung des Personals nach einer nicht nur kurzzeitigen 
Arbeitsunterbrechung ist in jedem Fall erforderlich.  
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• Ist eine Gefährdung von Personen durch Einwirkungen biologischer, chemischer 
oder physikalischer Art nicht ausgeschlossen, ist die Unbedenklichkeit zunächst 
durch den jeweils zuständigen Verantwortlichen (Laborleiter, Wissenschaftler, Di-
rektor) zu prüfen und durch Unterschrift (siehe unten) zu bescheinigen.  

• Bei allen Arbeiten sind die Brandschutzordnung der Universität sowie die jeweils 
geltenden Unfallverhütungsvorschriften zu beachten.  

• Feuerarbeiten wie z. B. Schweißen, Schleifen, Schneiden sind nur nach Rückspra-
che mit dem Verantwortlichen im jeweiligen Bereich und dem Verantwortlichen der 
Haustechnik zulässig. Besondere Brandschutzmaßnahmen wie Bereithalten von 
Feuerlöschern, Brandwache nach Arbeitsende etc. sind durchzuführen.  

• Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten muss eine Abmeldung bei dem 
Verantwortlichen der Haustechnik erfolgen. Dieser hat anschließend die ord-
nungsgemäße Inbetriebnahme der Feuermelde- und Löschanlage zu veranlassen 
und die betroffenen Bereiche hiervon zu unterrichten. Bei mechanischer Blockie-
rung der CO -Löschanlage ist das TGM zur Wiederinbetriebnahme zu 
verständigen.  

Bemerkung / Zusätzlich zu beachtende Schutzmaßnahmen:  

 ______________________________________________________ 

 ______________________________________________________ 

 

Datum: ___________  

 

_______________________ _________________ ____________________ 
Unterschrift des Unterwiesenen Unterschrift des zuständigen  Unterschrift des 

Laborleiters/Wissenschaftlers/ Verantwortlichen 
Direktors (ggf. zu Punkt C)  der Haustechnik  

 
Ausfertigung für Verantwortlichen der Haustechnik  

Ausfertigung für unterwiesene Person  
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Anhang 5  
Formular „Unbedenklichkeitserklärung“ 

Albert-Ludwigs-Universität  
Freiburg  

Stabsstelle Sicherheit  
Fahnenbergplatz,  

79085 Freiburg  
Telefon 0761/203-9031 

Fax 0761/203-8834  
 

Unbedenklichkeitserklärung 
für die Arbeit zur 

 
Anforderung/Auftrags-Nr. _____________________________  vom ______________  

am Gerät/ Einrichtung/Anlage:____________________________________________  

im Institut/Raum/Raum-Nr._______________________________________________  

für den/die Bediensteten_________________________________________________  

 
Es wird bestätigt, dass in den Räumlichkeiten, in denen Instandhaltungsarbeiten durch 
das Wartungs- und Servicepersonal durchgeführt werden müssen, für die Dauer der 
Anwesenheit der o.g. Personen, keine unmittelbaren Gefahren durch wissenschaftliche 
Apparaturen (z.B. Laser, Bestrahlungs- od. Röntgengeräten etc.), radioaktive Stoffe, 
biologische Stoffe oder sonstige chemische Gefahrstoffe bei den Instandhaltungsar-
beiten bestehen. D.h. eine gefährliche Einwirkung biologischer, chemischer oder phy-
sikalischer Art ist ausgeschlossen.  
 
Es sind folgende Schutzmaßnahmen zu beachten:  
_____________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

 

 

 

___________ _____________________ ________________________________ 
Datum  ausführender Monteur  Verantwortlicher  
  (Laborleiter/Wissenschaftler/Direktor)  
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Anhang 6  
Formular „Heißarbeitserlaubnisschein“ 

Heißarbeitserlaubnisschein 
für Schweiß-, Schneid-, Löt-, Auftau- und Trennschleifarbeiten 

(unbedingt vor Arbeitsbeginn einholen!) 

Universitätseinrich-
tung (Institut)  

________________________________________________________

________________________________________________________ 

Arbeitsort/-stelle (Ge-
bäude, Raum)  

________________________________________________________

________________________________________________________ 

Art der Arbeiten   Schweißen   Schneiden   Löten  
Trennschleifen   Auftauen  

Sicherheitsvorkehrun-
gen vor Beginn der 
Arbeiten  
 
Maßnahmen zur Be-
seitigung von Brand- 
und Explosionsgefah-
ren.  

 Entfernen sämtlicher brennbarer Gegenstände und Stoffe, 

 auch Staubablagerungen, im Umkreis von _________m und 

- soweit erforderlich- auch in anderen Räumen.  

 Abdecken der gefährdeten brennbaren Gegenstände, z.B. 

 Holzbalken, Holzwände und - fußböden, Kunststoffteile usw.  

 Abdichten der Öffnungen, Fugen und Ritzen und sonstigen 

 Durchlässe mit nichtbrennbaren Stoffen  

 Entfernen von Umkleidungen und Isolierungen  

 Beseitigen ggf. vorhandener Explosionsgefahren in der 

 Umgebung, durch Gefahrstoffbehälter, Gasleitungen etc.  

 ________________________________________________ 

 ________________________________________________ 

Brandwache notwen-
dig?  

ja  nein  

während der Arbeit   Name:__________________________ 

nach Beendigung der Arbeit  Name: __________________________ 

Löschgerät und 
Löschmittel  

Feuerlöscher (mind. _____kg)  Wasser  CO2  

Pulver     angeschl. Wasserschlauch 

gefüllte Wassereimer   Löschdecke  
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Alarmierung  

Standort des nächstgelegenen  

Druckknopffeuermelders: ___________________________________ 

Telefons: ________________________________________________ 

Uni- Notrufnummer: 2000 (ausgenommen Außenstellen, ohne Uni- 
Netzanschluss)  

Brandmeldeanlage 
(Feuermeldeschleifen) 
außer Betrieb neh-
men?  

Müssen Feuermeldeschleifen abgeschaltet werden? 

ja  nein  (falls ja siehe Betriebsanweisung “ 
  Arbeiten in Bereichen mit automatischen 
  Feuerlöschanlagen” Abschnitt B) und C) )  

Automatische Feuer-
löschanlage (CO2 od. 
Sprinkler) außer Be-
trieb nehmen?  

ja  nein (falls ja siehe Betriebsanweisung “Arbeiten in  
  Bereichen mit automatischen Feuerlöschanlagen” 
  Abschnitt A), B) und C) )  

geplanter Beginn und 
Dauer der Arbeiten  Datum: _______________Uhrzeit: von_____________ bis_________  

Erlaubnis:  
(beide Unterschriften 
müssen vor Arbeits-
beginn eingeholt wer-
den!)  

Name der Firma: 

 ___________________________________________ 

 ___________________________________________ 

 
Ausführende oder aufsichtführende Person:  
 
_________________________________Unterschrift_____________  

 
zuständiger Abt. Leiter, Akad. Direktor  
od. Sicherheitsbeauftragter des Instituts: 
 
_________________________________Unterschrift______________  

Arbeiten abgeschlos-
sen  

Datum _____________ Uhrzeit___________  
 
 
________________________________________________________ 
Unterschrift des zuständigen Abt. Leiters, Akad. Direktors od. Sicher-
heitsbeauftragten des Instituts/Koordinator  
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Anhang 7  
Formular „Arbeiten auf Dächern“ 

Arbeiten auf Dächern 

Universitätseinrich-
tung (Institut)  

________________________________________________________

________________________________________________________ 

Arbeitsort/-stelle (Ge-
bäude,)  

________________________________________________________

________________________________________________________ 

Art der Arbeiten  

 Technik   Dachbegrünung    

 Blitzschutz   Dachrinnenreinigung 

 Bauarbeiten    Reinigungsarbeiten allgemein 

 Sonstiges: ____________________________________________ 

Arbeiten an der Dach-
kante (< 2m von 
Dachkante entfernt) 

Ja   Nein 

Arbeiten nur mit Hub-
arbeitsbühne erlaubt? Ja   Nein 

Sicherungseinrichtun-
gen 

 Keine vorhanden 

 Geländer / Brüstung 

 Securanten 

 Schienen / Seilsysteme 

 Andere:  _________________________________________ 

 ________________________________________________ 

Persönliche Schutz-
ausrüstung (PSA) 

vorhanden geeignet geprüft 

Nutzer der PSA unterwiesen Ja Nein   

Name des Nutzers: ________________________________________ 

Alleinarbeit zulässig 

Ja   Nein 

Namen der ausführenden Personen: 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 
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Alarmierung  

Standort des nächstgelegenen Telefons: 

________________________________________________ 

Handy vorhanden:  Ja  Nein 

Uni- Notrufnummer: 2000 (ausgenommen Außenstellen, ohne Uni- 
Netzanschluss)  

geplanter Beginn und 
Dauer der Arbeiten  Datum: _______________Uhrzeit: von_____________ bis_________  

Erlaubnis:  
(beide Unterschriften 
müssen vor Arbeits-
beginn eingeholt wer-
den!)  

Name der Firma: 

 ___________________________________________ 

 ___________________________________________ 

 
Ausführende oder aufsichtsführende Person:  
 
________________________________Unterschrift_______________  

 
zuständiger Abt. Leiter, Akad. Direktor  
od. Sicherheitsbeauftragter des Instituts: 
 
_________________________________Unterschrift______________  

Arbeiten abgeschlos-
sen  

Datum _____________ Uhrzeit___________  
 
 
________________________________________________________ 
Unterschrift des zuständigen Abt. Leiters, Akad. Direktors od. Sicher-
heitsbeauftragten des Instituts/Koordinator  

 



Brandschutzordnung – nach DIN 14096 Teil A (deutsch) 
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Brandschutzordnung – nach DIN 14096 Teil A (englisch) 
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